
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

G E M E I N D E B R I E F  

DE R  K IR CHE NGEME IND EN  
KA MME RF ORS T  –  OP PE RSH AUS EN  

LA NGU LA /  HEY ERODE  

 

DEZEMBER 2022 BIS FEBRUAR 2023 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erinnern Sie sich 

IMPULS 

Liebe Leserinnen und Leser!  

„Das Jahr geht um, der Faden rollt sich 

sausend ab.“ So beschreibt die Dich-

terin Annette von Droste-Hülshoff die 

schwindenden Tage des alten Jahres. 

Manche werden Bilanz ziehen. „Was 

haben wir geschafft und erlebt?“ wer-

den sie sich fragen. In der Kirchen-

gemeinde Langula haben wir vor allem 

den Bau des Gemeinderaumes im Blick 

und in unseren Überle- 

gungen gehabt. Wenn  

wir ihn am vierten Ad- 

vent zum ersten Mal  

nutzen können, dann ist 

 das ein großes Weih- 

nachtsgeschenk. Im Ge- 

meindeleben gab es ver- 

schiedene Höhepunkte  

z.B. die Orgelkonzerte  

mit Martin Schulze in allen drei Orten, 

das von allen als gelungen empfundene 

Gemeindefest in Kammerforst, die ge-

schmückten Kirchen zum Erntedank, 

die gut besuchten Martinsfeste, ein 

etwas anderer Gottesdienst am Refor-

mationstag in Oppershausen.  

Wir fragen uns, wie das neue Jahr 

werden wird. Eines ist dabei sicher: 

Gott will uns auch in der neuen Zeit zur 

Seite stehen. Diese Zusage feiern wir in 

 unseren Gottesdiensten, zu denen Sie 

besonders zu den Festtagen eingeladen 

sind. Der Botschaft von Weihnachten 

werden wir in unseren Gottesdiensten 

nach-denken. Dias Wunder, dass Gott 

Mensch wird und damit uns Menschen 

ganz nahekommt. Denn Gott will uns 

da begegnen, wo wir sind:  in unserem 

Alltag, so wie er den Hirten begegnet 

ist. Aus dem Unbegreiflichen kommt er 

                        hinab in die ärgerliche  

                         Alltäglichkeit. Das ist  

                        schwer zu begreifen. Am  

                          ehesten können wir das  

                          erfahren im Wesent-        

                         lichen des Lebens: in der  

                          Gemeinschaft unter- 

                          einander, in Freund- 

                          lichkeit und Hilfsbe- 

                         reitschaft, in Ruhe und 

Muße. Dann können wir Gott auch 

antworten, vielleicht in ähnlicher 

Weise, wie es die Menschen der da-

maligen Zeit getan haben: sich öffnen, 

Gott einlassen, ein weites Herz haben, 

sich nicht fürchten vor dem, was kommt. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie dem Wunder 

der Heiligen Nacht, IHM,  

dem Barmherzigen begegnen.  

ER segne Sie!  
 

Ihre Pfarrerin C. Apitzsch-Pokoj 
 

 

 

 

S jahr 

 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,  

eine gesegnete Weihnacht  

und ein wohlbehütetes Neues Jahr 2023! 

Wir fassen keinen 

anderen Gott als den, 

der in jenem 

Menschen ist, der 

vom Himmel kam. 

Ich fange mit der 

Krippe an.  
Martin Luther 
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Dabei werden wir auch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDELEBEN  

                            Kinderkreis 

                                    Langula 

Gemeindepädagogin Nicol Heyer lädt 

jeweils am Montag von 16 bis 17.30 Uhr 

alle Kinder zum Kinderkreis nach 

Langula ein. Im Dezember treffen sich 

die Kinder noch im Saal. Im Januar 

hoffen wir, dass der neue Gemeinde-

raum im Pfarrhaus benutzt werden 

kann. Die Termine sind: 

Mo, 12. Dezember, 

Sa, 07.01.23 – 9.00 Uhr Treffen im 

Kindergarten für die Sternsinger 

Mo, 09. und 23. Januar, 

Mo, 06. und 20. Februar 

Mo, 06. und 20. März 

 

 

 

 

Am 07.01.2023 wollen Ihnen die 

Sternsinger- Kinder gern wieder den 

Segen für das Jahr 2023 an ihr Zuhause 

bringen. Wir sammeln Spenden für den 

Kinderschutz unter dem Motto: 

„Kinder stärken – Kinder schützen in 

Indonesien und weltweit. 

Um die Besuche zu planen, schreiben 

Sie bitte einen Zettel mit Namen und  

Adresse und stecken  

diesen in den Brief- 

kasten am Pfarrhaus  

oder Sie melden sich 

telefonisch bei der 

Pfarrerin.                 

 

 

 Vor- und  

Hauptkonfirmanden 

Hier sind die nächsten  

Termine für die Vorkonfirmanden und 

die Konfirman-den. Wir treffen uns 

zunächst noch in Kammerforst im 

Pfarrhaus mittwochs von 16 – 18 Uhr. 
 

7. Klasse 

07. und 21. Dezember; 

11. und 25. Januar; 22. Februar 
          

Am Samstag, 28. Januar 2223, von 

14.30 - 17 Uhr gibt es einen gemein-

samen Nachmittag mit den Gruppen 

aus Felchta, Ober- und Niederdorla. 

Der Ort wird noch bekanntgegeben.  
                    

8. Klasse  

14. Dezember;  04., und 18. Januar  

08. Februar und 01.März 
          

Vorschau 
Die Abschlussfahrt für die Konfir-

mandenzeit wird von Freitag, 17. bis 

Sonntag, 19. März 2023, in Beinrode 

stattfinden. 

 

Konfir- 

manden  

in  

Aktion : 

beim  

Test  

der  

stabilsten  

Brücke 
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                              Treffpunkt 

                               Glauben 
 

Beim Treffpunkt Glauben kommen wir 

über Gott, die Welt und die Bibel ins 

Gespräch. Wir tauschen uns über 

unsere Ansichten aus. Die Treffen fin-

den jeweils mittwochs um 19 Uhr  im 

Gemeinderaum in Oppershausen statt.  

Die Termine sind:   

Mittwoch, 07. Dezember 

Mittwoch, 18. Januar 

Mittwoch, 22. Februar. 
    

Herbstsammlung für Diakonie  
   

Ein herzliches Dankeschön an die 

Kinder des Kinderkreises Langula, die 

bei der Herbstsammlung für die Dia-

konie unterwegs waren. Vielen Dank 

auch allen Spendern und Spenderinnen, 

deren Spenden 276,50 € erbrachte. 

Insgesamt kamen 400 € zusammen. Das 

kommt der Gemeinde Langula zugute, 

denn die Diakonie unterstützt über 

Fördergelder unseren Gemeinderaum. 
 

Friedenslicht aus Bethlehem 
 

Wer das Friedenslicht  

von Bethlehem in sein  

Haus holen möchte, 

der kann es sich aus der  

jeweiligen Kirche nach der 

Christvesper mitnehmen. Dazu müsste 

eine Laterne mitgebracht werden. 

  

                           Frauenhilfe 
 

Nicht nur Kaffee wird in der Frauen-

hilfe getrunken, sondern Themen von 

Kirche und Gesellschaft stehen im 

Mittelpunkt der Gespräche. Zum Be-

ginn hören wir eine Andacht, auch das 

Singen kommt nicht zu kurz. Wir 

freuen uns über jede, die zu uns 

kommen möchte. 

Kammerforst (14 Uhr)  

jeden 1. Dienstag im Monat 

Di, 06. Dezember 

Di, 03. Januar 

Di, 07. Februar 

Di, 07. März 
 

Oppershausen  (14 Uhr)  

Do, 15. Dezember 

Do, 12. und 26. Januar 

Do, 09. und 23. Februar 
 

Langula  (14 Uhr) im Saal  

Di, 13. Dezember 

Di, 10. und 24.Januar  

Di, 09. und 23. Februar 
 

Gemeindekaffee in Heyerode 

In Heyerode treffen sich jeweils am  

1. Donnerstag im Monat um 14 Uhr 

Männer und Frauen im Marienheim. 

Sie kommen über Gott und die Welt ins 

Gespräch. Zu folgenden Terminen 

treffen wir uns: 

Do, 5. Januar, 2. Februar und 2. März. 

 

 

GEMEINDELEBEN  

 
 

 

 
c 
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BERICHTE AUS DEN GEMEINDEN -  KAMMERFORST 

 St. Martin im Kindergarten 
„Ich geh mit meiner Laterne…“…“ 

sangen wir im Kindergarten schon einige 

Tage vor dem Martinstag und auch der 

Geschichte vom Heiligen Martin haben wir 

mit Begeisterung zugehört. Die Aufregung 

war groß bei den Kindern, als sie das St. 

Martinspiel, die Lieder und Gedichte 

einübten. 

Nach der langen Coronazeit wurde das St. 

Martinsfest wieder gemeinsam in der Kirche 

gefeiert und es freuten sich nicht nur die 

Kleinen, sondern auch die Großen.  

An diesem Tag duftete es im ganzen Haus 

nach den gebackenen Martinshörnchen. 

Diese wurden, wie in jedem Jahr mit den 

Kindern gemeinsam gebacken.  

Um 17 Uhr war es so weit, die Kirchen-

glocken läuteten und alle Kinder und 

Erwachsenen trafen sich vor der Kirche. 

Dann wurde es dunkel in der Kirche und die 

Kinder zogen mit Musik und kleinen 

Lichtern in die Kirche ein. Das Martins-

programm konnte starten. Viele Martins-

lieder wurden gesungen, das Martinsspiel 

wurde aufgeführt und ein Gedicht 

vorgetragen. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

          In der Kirche beim Martinsspiel 

 

 Nach dem Gottesdienst  

wartete der Musikverein  

Kammerforst vor der Kirche. 

In diesem Jahr ritt sogar  

St. Martin mit seinem Pferd an der Spitze 

des Zuges. Der Laternenumzug führte 

durch das Dorf bis zum Kindergarten. Dort 

spielte der Musikverein noch einige Lieder 

und der Reiter kam mit dem Pferd mit. Die 

Martinshörnchen wurden geteilt und zum 

Aufwärmen gab es Kinderpunsch, Tee und 

Glühwein und für die, die lieber Herz-

haftes mögen, gab es leckere Fettbrote. 

Beim Teilen der Hörnchen und 

interessanten Gesprächen klang der Abend 

aus. Es war ein richtig tolles Martinsfest. 

Das Team vom Kindergarten bedankt sich 

ganz herzlich, beim Musikverein für die 

musikalische Begleitung, beim Reiter Jonas 

Pfützenreuter, bei den fleißigen Frauen des 

Volkschores für das Hörnchenbacken und 

den Verkauf der Getränke und bei der 

Freiwilligen Feuerwehr für das Absichern 

des Umzuges. 

„A-hoi“ sagen die kleinen und großen 

Bootsinsassen des evangelischen Kinder-

gartens „St. Andreas“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           Die Bläser im Kindergarten 
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BERICHT AUS DEN GEMEINDEN -  LANGULA  

„Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir. Dort oben  
leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir. Ein Lichtermeer zu Martins  
Ehr, rabimmel, rabammel, rabum.“ 
 

Ein buntes, fröhliches Lichtermeer im Evangelischen 

Kindergarten „Unterm Regenbogen“ Langula 
 

Zum Martinstag blieben einige Kinder ganz lange im 

Kindergarten. Sie waren sehr neugierig und aufgeregt. Die 

meisten anderen Kinder kamen kurz vor 17:00 Uhr mit ihren 

bunten, selbstgebastelten Laternen zur Kirche. Dort trafen wir 

uns dann alle mit vielen Gemeindemitgliedern, um eine ganz 

besondere Andacht zu feiern. 
 

Das Glühwürmchen Lumi und seine Freunde -die Kreuzspinnen 

Buba und Cassandra- luden uns ein, vom Heiligen Martin oder  

Sankt Martin zu hören. Dieser teilte in einer kalten Winternacht 

ohne Zögern seinen Mantel, um einem frierenden armen Mann 

zu helfen. An das Teilen mit unseren Mitmenschen denken wir 

durch Martin besonders an diesem Tag, aber nicht nur heute.  
 

Wir teilen sinnbildlich wie Martin, wundervolle Lieder, das 

kleine Anspiel in der Kirche, die Fürbitten, die Kollekte zu 

Gunsten der Straßensammlung für die Diakonie Mittel-

deutschland, das Licht aus den farbenfrohen Laternen, die selbst 

gebackenen Martinshörnchen, den leckeren Kinderpunsch und 

unsere Zeit. Dies bereitete uns allen einen wundervollen Abend.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Es grüßen die Regenbogenkinder und das Regenbogenteam aus dem 

Evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbogen“ Langula 
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LEID IN UNSEREN GEMEINDEN  

 

 

 

Getauft  wurden 

Kammerforst  

Gregor Giesel                       am 30.10.22 
   

Langula 

Alma Carline Hillmann       am 30.10.22 
 

Oppershausen 

Friedrich Bolte                     am 03.09.22 
       

Steinerne Hochzeit feierte   

das Ehepaar Gerlinde und Armin 

Walter aus Langula. Am Sonntag, 30. 

Oktober 22, wurden sie bei einer 

Andacht in der Kirche gesegnet. 
 

 

 

  

 

Christl ich bestattet wurden  

Heyerode 
 

Klaus Engel, (77)                  am 16.08.22   
       

Kammerforst   
       

Wolfgang Kley (71)             am 14.09.22 

Günter Tschorn (82)            am 01.10.22 

Reinhard Fett (85)               am 05.11.22 

Katja Sippel (46)                     am 18.11.22 

Langula  
   

Sigrid Weißenborn (65)      am 16.09.22 

geb. Schulz 

Kurt Beuthel (94)                 am 05.10.22 

Dieter Schwenke (83)            am 18.11.22  
 

Oppershausen  
       

Siegfried Rink (84)               am 24.10.22 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FREUDE UND LEID IN UNSEREN GEMEINDEN  

 

LEID IN DEN GEMEINDEN  FREUDE IN DEN GEMEINDE N  

Jesus Christus spricht: 

Wer an den Sohn glaubt, der hat 

das ewige Leben 
Joh 3,36 

 

Gott möge zum Alter die Gelassenheit geben gegenüber 
dem, was kommt, die Zufriedenheit über die zurückgelegte 
Wegstrecke, die Freude über den Reichtum an gewonnener 

Erfahrung, die Dankbarkeit für die Menschen, die ein Stück 
mitgegangen sind, das Glücksgefühl über Erreichtes und  
Gelungenes, die Demut gegenüber dem, was vorbei ist, 

die Neugier auf das, was sich noch auftut, 
die Gewissheit, dass Leben sinnvoll ist. 

 

Christof Warnke. 
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Heute möchte ich Ihnen dieses vom 

Text her etwas ungestüme Adventslied 

vorstellen. Es wurde zu Beginn des 17. 

Jahrhunderts gedichtet. Friedrich Spee 

(1591 – 1635) war Jesuit und Seel-

sorger, Er hat mehrere geistliche Lieder 

gedichtet z. B. auch das Weihnachts-

lied „Zu Bethlehem geboren“ Sein 

Adventslied kann die barocke Herkunft 

nicht leugnen. In gewaltigen Worten 

sehnt sich der Dichter den Heiland, den 

Retter herbei. Alles wird angerufen: der 

Himmel, die Wolken, die Erde. Alle 

sollen mithelfen, dass der Retter 

kommt, denn auf der Erde warten alle 

sehnsüchtig auf ihn.  

Das O ! kommt dabei einem Seufzen und 

Flehen gleich. „Der Trost der ganzen 

Welt“ wird gern dazu beschworen, zu 

kommen. Auf der Erde steht es nicht 

zum Besten. Die Ereignisse des 

Dreißigjährigen Krieges bestimmen das 

Leben der Menschen zu Lebzeiten des 

Dichters. Viele Menschen wurden 

durch den Krieg ins Elend gestürzt. Die 

Sehnsucht nach Frieden und Trost war 

besonders groß. Aber ich meine, zu 

allen Zeiten können wir diesen Trost 

gebrauchen. Und so singe ich dieses 

Lied auch heute noch sehr gern, beson-

ders wegen dieser ungeduldigen Worte: 

„O Heiland, reiß die Himmel auf, reiß 

ab vom Himmel Tor und Tür, reiß ab, 

wo Schloss und Riegel für“ und  

„O Heiland aus der Erde spring“. 

  

  

1 O Heiland, reiß die Himmel auf, 

herab, herab vom Himmel lauf, 

reiß ab vom Himmel Tor und Tür, 

reiß ab, wo Schloss und Riegel für. 
 

2 O Gott, ein' Tau vom Himmel gieß, 

im Tau herab, o Heiland, fließ. 

Ihr Wolken, brecht und regnet aus 

den König über Jakobs Haus. 
 

3 O Erd, schlag aus, schlag aus, o Erd, 

dass Berg und Tal grün alles werd. 

O Erd, herfür dies Blümlein bring, 

o Heiland, aus der Erden spring. 
 

4 Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, 

darauf sie all ihr Hoffnung stellt? 

O komm, ach komm vom höchsten 

Saal, 

komm, tröst uns hier im Jammertal. 
 

5 O klare Sonn, du schöner Stern, dich 

wollten wir anschauen gern; 

o Sonn, geh auf, ohn deinen Schein 

in Finsternis wir alle sein. 
 

6 Hier leiden wir die größte Not, 

vor Augen steht der ewig Tod. 

Ach komm, führ uns mit starker Hand 

vom Elend zu dem Vaterland. 
 

7 Da wollen wir all danken dir, unserm 

Erlöser, für und für; 

da wollen wir all loben dich 

zu aller Zeit und ewiglich. 
 

 

 

 

 

 

 

ADVENTSLIED  
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Du bist ein Gott, der mich sieht.  

1. Mosebuch 16,13 

Die Jahreslosung für das neue Jahr ist 

ein kurzes Bekenntnis, das sich gut 

merken lässt. Im neuen Jahr werden wir 

erleben, ob wir mit Hagar das auch so 

buchstabieren können. Denn Hagar 

spricht diesen 

Satz mitten in  

der Wüste. Sie 

wurde von ihrer 

Herrin Sara, der 

Frau Abrahams, 

obwohl sie hoch 

schwanger war, 

verstoßen. An 

einer Quelle in 

der Wüste hält 

sie inne. Diesen 

Moment hat die 

Künstlerin Ulri- 

ke Wilke-Müller 

festgehalten. 

Hagar ist allein 

in der endlosen  

Wüste, verzwei- 

felt, einsam. Sie 

weiß nicht, wie 

es weitergeht. 

Im Bild sehen wir schemenhaft den 

Umriss eines Engels, sehen Hilfe ist 

nahe. Hagar wird vom Engel ange-

sprochen. Hagar erkennt in ihm Gott. 

Hagar erfährt: Gott ist ein Gott, der da 

ist, selbst in der Ödnis und Finsternis. 

 Die völlig unbedeutende Hagar erfährt 

durch das Gesehen werden Hilfe und 

Stärkung. Sie geht zurück in ihren 

schwierigen Alltag, als eine gestärkte 

Frau. Sie weiß, sie ist nicht vergessen, 

sondern wird mit liebenden Blicken 

Gottes angesehen. Sie weiß, da gibt es  

                                        Jemanden, der 

uch uns in der                auf sie achtet.                        

                                       Auch uns  

                                       Menschen von 

                                       Heute kann es 

                                       ähnlich gehen 

                                       wie Hagar. Wir 

                                       haben das Ge- 

                                       fühl nicht be- 

                                       achtet zu wer- 

                                       den. Dabei ist  

                                       es für unser 

                                       Wohlbefinden  

                                       wichtig, ange-  

                                    sehen und an- 

                                       erkannt zu  

                                       sein. Gottes  

                                       Blick verleiht  

                                       uns persönlich  

                                       Ansehen, Wert   

                                        und Würde.  

                                       Das kann uns 

niemand nehmen. Wenn Gott uns 

Menschen sieht, ist es so, als ob ein 

neues Licht auf unser Leben fällt. 

Mögen wir das im neuen Jahr erleben, 

damit wir sagen können:  

Du bist ein Gott, der mich sieht. 

 

 

 

 

JAHRESLOSUNG 2023  

 

 

 

 

 

 

 
 

  
Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de 
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ZUM WELTGEBTSTAG 2023  AUS TAIWAN  

AUS DEN GEMEINDEN –   
Glaube bewegt 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chine-

sischen Festland. Doch es liegen Welten 

zwischen dem demokratischen Inselstaat 

und dem kommunistischen Regime in 

China. Die Führung in Peking betrachtet 

Taiwan als abtrünnige Provinz und will es 

„zurückholen“. Das international isolierte 

Taiwan hingegen pocht auf  

seine Eigenständigkeit. Als  

Spitzenreiter der Chip-Pro- 

duktion ist das Land für Eu- 

ropa und die USA wie die  

gesamte Weltwirtschaft be- 

deutsam. Seit Russlands An- 

griffskrieg auf die Ukraine  

kocht auch der Konflikt um  

Taiwan wieder auf.   

In diesen unsicheren Zeiten  

haben taiwanische Chris- 

tinnen Gebete, Lieder und  

Texte für den Weltgebets- 

tag 2023 verfasst. „Ich habe  

von eurem Glauben gehört“, heißt es im 

Epheserbrief 1,15-19. Wir wollen hören, 

wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben 

erzählen und mit ihnen für das einstehen, 

was uns gemeinsam wertvoll ist: Demo-

kratie, Frieden und Menschenrechte.   

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwoh-

ner*innen zählenden Pazifikstaats ist unge-

fähr so groß wie Baden-Württemberg. Auf 

kleiner Fläche wechseln sich schroffe Ge-

birgszüge, sanfte Ebenen und Sandstrände 

ab. Über 100 kleine Korallen- und Vulkan-

inseln bieten einer reichen Flora und Fauna 

Lebensraum. Bis ins 16. Jahrhundert war 

Taiwan ausschließlich von indigenen Völ-

kern bewohnt. Dann ging die Insel durch 

die Hände westlicher Staaten sowie Chinas 

und Japans. Heute beherbergt Taiwan eine 

vielfältige kulturelle und sprachliche 

 die Hände westlicher Staaten sowie Chinas 

und Japans. Der Konflikt zwischen der 

Volksrepublik China und Taiwan geht 

zurück auf den chinesischen Bürgerkrieg 

zwischen 1927 und 1949. Damals flohen die 

Truppen der national-chinesischen 

Kuomintang vor den Kommunist*innen 

nach Taiwan. Es folgte nicht nur der wirt- 

                           schaftliche Aufschwung 

                           sondern auch die Errich- 

                           tung einer Diktatur. 

                           Nach langen Kämpfen 

                           engagierter Aktivist*innen 

                           fanden 1992 die ersten 

                           demokeatischen Wahlen 

                           statt. Heute ist Taiwan ein 

                           fortschrittliches Land mit  

                           lebhafter Demokratie.  

                           Gerade die junge Gene- 

                           ration ist stolz auf die  

                           Errungenschaften wie  

                           Meinungsfreiheit und  

                            digitale Teilhabe. Der hek-

tische Alltag in den Metropolen wie der 

Hauptstadt Taipeh ist geprägt von 

Leistungsdruck, langen Arbeitstagen und 

steigenden Lebenshaltungskosten. Und 

doch spielen Spiritualität und Traditionen 

eine wichtige Rolle. Die meisten Taiwa-

ner*innen praktizieren einen Volksglau-

ben, der daoistische und buddhistische 

Einflüsse vereint. Zentrum des religiösen 

Lebens sind die zahlreichen bunten Tem-

pel. Christ*innen machen nur 4 – 5 % der 

Bevölkerung aus. Die Frauen aus Taiwan 

laden uns ein, daran zu glauben, dass wir 

die Welt zum Positiven verändern können. 

Denn: „Glaube bewegt“! 
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee 
e.V. 
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Monatsspruch Dezember:            Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der 
Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner 
Junge weidet sie.                                                                                             Jesaja 11,,8 

Samstag, 03.12. 18.00 Uhr Kammerforst 
                    Chorkonzert mit dem Frauenchor 
                    In der Kirche 

2. Advent, 04.12. 
Kollekte: Kirchenkreis 

14.30 Uhr Kammerforst 
                    Andacht in der Kirche  
                    anschließend Tag der offenen Tür 
                      im Kindergarten 

15.30 Uhr Oppershausen 
                    Andacht zum Thema „Tür“ 
                      in der Kirche 

3. Advent, 11.12. 
Kollekte: Polizeiseelsorge 
 

 

10.00 Uhr Langula –  
                    Familiengottesdienst 
                      im Kindergarten 

17.00 Uhr Langula 
                    Chorkonzert in der Kirche 

4. Advent, 18.12. 
Kollekte: Hospizarbeit 

14.00 Uhr Langula 
                      im neuen Gemeinderaum 

Heilig Abend, 24.12. 
Kollekte: Brot für die Welt  

14.30 Uhr Heyerode, St. Cyriakus 

16.00 Uhr Kammerforst  

16.30 Uhr Oppershausen  

17.00 Uhr Langula       Jeweils mit Krippenspiel 

22.00 Uhr Kammerforst                  

Christmette in der Kirche 

1. Weihnachtstag, 25.12. 
Kollekte Diakonie EKM 

10.00 Uhr Langula 
                      in der Kirche 

2. Weihnachtstag, 26.12. 
Kollekte:  Kirchengemeinde 

10.00 Uhr Oppershausen 
14.00 Uhr Kammerforst 

Altjahresabend, 31.12., 
Kollekte: Integrationsarbeit 

16.00 Uhr Oppershausen 
17.00 Uhr Kammerforst 
18.00 Uhr Langula        Jeweils mit Abendmahl 

UNSERE GOTTESDIENSTE  
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Monatsspruch Januar: Gott sah alles an, was er gemacht hat:  
                                                 Und siehe, es war sehr gut.             1. Mosebuch 1,31 

Neujahrstag, 01.01.22 
Kollekte: Kirchengemeinde 

15.00 Uhr Langula  
                      Singen und Segen vor dem Pfarrhaus         

Samstag, 07.01.,  
Kollekte: Kirchenkreis 

17.00 Uhr Kammerforst 
                    im Gemeinderaum 

2. So n Epiphanias, 15.01., 
Kollekte: Jugendarbeit CVJM 

10.00 Uhr Langula 
                    im neuen Gemeinderaum 

3. So n Epiphanias, 22.01., 
Kollekte: Landesgartenschau 

10.00 Uhr Oppershausen 
14.00 Uhr Kammerforst 
                      jeweils im Gemeinderaum 

Monatsspruch Februar: Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. 
                                                                                                                 1. Mosebuch 21,6 

Sonnabend, 04.02.,  17.00 Uhr Oppershausen 
                    im Gemeinderaum 

Septuagesimae, 05.02.,  
Kollekte: Kirchengemeinde 

10.00 Uhr Langula 
14.00 Uhr Kammerforst 
                      jeweils im Gemeinderaum 

Estomihi, 19.02.,  
Kollekte: Pfadfinderarbeit 

  9.00 Uhr Heyerode  
                    Brunchgottesdienst 
                      im Alten Bahnhof 

Freitag, 03.03.,  

Weltgebetstag 

18.00 Uhr Oppershausen 
                    mit Verkostung taiwanischer  
                     Speisen  
                       Gemeindesaal 

Reminiscere, 05.03., 
Kollekte: Aktion Sühnezeichen 

10.00 Uhr Langula 
                    im Gemeinderaum 

 

 

 

So können Sie die Pfarrerin erreichen: 

Christiane Apitzsch-Pokoj, 

99974 Mühlhausen, Goetheweg 31, 

Tel.: 03601-889494, oder 0151- 230 739 41 

e-mail:  capokoj@t-online.de 

UNSERE GOTTESDIENSTE  
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